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WallisDienstag, 11. April 2023

Es hätte ein rundum gelungenes  
Stechfest werden können. Wet- 
ter und Temperaturen stimmten,  
sodass die Zuschauer schon am  
frühen Montagmorgen in Scha- 
ren in die Goler-Arena im Rar- 
ner Turtig strömten. Reinhard  
Imboden, OK-Chef der organi- 
sierenden Eringerviehzuchtgenos- 
senschaft Augstbord, schätzte die  
Besucherzahl nach Abschluss des  
Vifra-Stechfests auf rund 4500.

Doch der guten Stimmung  
und den spannenden Kämpfen tat  
ein tragischer Zwischenfall zwi- 
schenzeitlich Abbruch, zu dem es  
kam, als am Montagmorgen ei- 
ne Gruppe Erstmelken in der Are- 
na die Ausscheidungskämpfe be- 
stritt. Plötzlich sackte ein Züchter  
an den Seilen zu Boden, der Spea- 
ker im Jury-Wagen verlangte rasch  
die Sanitäter. Gleichzeitig wurden  
die Züchter aufgefordert, die noch  
in der Arena verbliebenen Tiere  
zu sich zu nehmen. Wenig spä- 
ter sollten sie das Rund mit den  
Tieren verlassen, währenddessen  
wurde der Mann im Eingangsbe- 
reich der Arena verarztet. Schnell  
waren Rettungskräfte mit einer  
Ambulanz vor Ort.

Beim betroffenen Züchter  
soll es sich um einen 53-jähri- 
gen Züchter aus dem Oberwal- 
lis handeln, der zum Zeitpunkt  
des Zwischenfalls selbst ein oder  
mehrere Tiere in der Arena hat- 
te. Nachdem dieser notfallmäs- 
sig auf Platz behandelt werden  
konnte, wurde er mit der Ambu- 
lanz abtransportiert. Bis Redakti- 
onsschluss konnte niemand kon- 
krete Angaben zum Gesundheits- 
zustand des Züchters machen.

Aufgrund des Ereignisses  
kurz vor der Mittagszeit wur- 
de in der Kategorie Erstmelken  

nicht mehr weitergekämpft und  
die Mittagspause vorverschoben.

Als die Kämpfe gegen 13.15  
Uhr mit den Ausscheidungsrun- 
den bei den Zweitmelken wieder  
aufgenommen wurden, schie- 
nen sich noch viel mehr Zuschau- 
er im Rarner Goler versammelt  
zu haben, als am Morgen ohne- 
hin schon in den Rängen sassen.  
Die Goler-Arena war bis auf den  
letzten Platz besetzt.

Und die Zuschauer wurden  
von den mehr als 150 angemel- 
deten Tieren nicht enttäuscht. Im  
Finale der Rinder der Gruppe A,  
das als Erstes ausgetragen wurde,  
standen sich insgesamt 15 Tiere  
gegenüber. Davon erhielten zwar  
die ersten sieben eine Glocke, je- 
doch nur die ersten sechs sind  
zur Teilnahme am Nationalen  
Finale in Aproz Mitte Mai teil- 
nahmeberechtigt. Zuletzt wurden  
die Paarungen zwischen den drei  
verbliebenen Rindern «Camel»  
der Familie Anton Williner aus  
Visp, «Shila» der Familie Furrer  
aus Grächen und «Tyson» der  
Familie Leiggener aus Turtmann  

per Los entschieden. «Camel»,  
die bereits zwei kräftezehrende  
Kämpfe ausgefochten hatte, wich  
«Shila» aus und klassierte sich  
auf dem dritten Platz. Zum letz- 
ten Schwung sollte es sodann zwi- 
schen «Tyson»und Shila kom- 
men, jedoch wurde letztere, die  
zuvor ebenfalls ziemlich ergiebig  
gekämpft hatte, von den Züch- 
tern aus dem Ring genommen.  
«Tyson» aus Turtmann gewann.

Bei den Rindern der Gruppe B  
wurden von den Züchtern 16 Tie- 
re in die Arena geführt. Im Rund  
entwickelte sich rasch ein mun- 
teres Kampfgeschehen. Augenfäl- 
lig war dabei das Aufeinandertref- 
fen zwischen «Jara» von Gabi und  
Beat Lengen aus Brig-Glis und der  
doch um einiges mächtiger wir- 
kenden «Soraya» aus der Bürch- 
ner Stallung Eril von Marcel Len- 
gen. Weil keines der beiden Rin- 
der aufgeben wollte, entschieden  
deren Besitzer nach mehr als 30- 
minütigem Kampf, sie zu tren- 
nen. Die beiden Rinder klassier- 
ten sich ex aequo auf dem 6.  
Platz. Schliesslich war «Mulan»  
von Bängi und Joey Kalbermat- 
ter siegreich. Das Rind hatte eben- 
falls intensive Kämpfe absolviert  
und war eine verdiente Siegerin.

Im Vergleich zu den Finals der  
Rinder war jenes der Erstmelken  
im Nu entschieden. Kaum waren  
die 19 Tiere losgelassen, lichtete  
sich die Gruppe der Finaltiere in- 
nert 20 Minuten. Einige Züchter  
hoben die Hände, um der Jury da- 
mit anzuzeigen, dass sie ihre Tie- 
re aus dem Ring nehmen wollten,  
um sie zu schonen. «Pamira» der  
Wiwanni-Püüru als Lalden stand  
zuletzt als Siegerin fest.

Anschliessend kam es zum  
Finaldurchgang bei den Zweit- 
melken, den jeweils schwersten  
und ältesten Tieren des Vifra- 
Matches, zu dem insgesamt 17  

Kühe in die Arena geführt wur- 
den. Nach wie vor waren Tausen- 
de Zuschauer vor Ort, um die letz- 
ten Duelle mitzuverfolgen. Auch  
wenn sich die Zweitmelken nicht  
fürs Nationale Finale qualifizie- 
ren können, da dort in der Kate- 
gorie Zweitmelken keine Königin  
erkoren wird. Dennoch können  
die Zweitmelken, werden sie von  
den Züchtern fürs Vifra-Stech- 
fest angemeldet, wertvolle Kampf- 
erfahrungen sammeln.

Nach rund 15 Minuten wa- 
ren im Zweitmelken-Finale be- 
reits die Hälfte der Tiere ausge- 
schieden oder sie wurden von ih- 
ren Besitzern abgeführt. Das alles  
schien «Jargo» aus der Stallung  
von Armin und Horst Wyssen  
aus Agarn sowie «Vavas» aus der  
Stallung Zumofen-Gattlen nicht  
zu kümmern. Die beiden Tiere  
liessen rund 45 Minuten nicht  
mehr voneinander ab, sodass de- 
ren Züchter reagierten und die  
Tiere durch die Rabatteure tren- 
nen liessen. Ohne einen eigent- 
lichen Finalkampf holte «Perla»  
der Familie Alois Juon aus Tör- 
bel den Kategoriensieg. Der stol- 
ze Züchter sagt zum Triumph sei- 
ner Ringkuh: «Sie hat sehr gut ge- 
kämpft und hat sich die Duelle  
gut eingeteilt. ‹Perla› hat einen  
super Charakter, hetzt nicht von  
einem Kampf zum nächsten.»

«Perla», «Pamira», «Mulan» und «Tyson» heissen die Siegerkühe des Vifra-Stechfests 2023. 
Sie liessen sich in der bis auf den letzten Platz besetzten Goler-Arena im Turtig feiern.

Prächtiges Osterwetter lockt Tausende 
Ringkuhkampf-Fans in die Goler-Arena

Sieg bei den schwersten Kühen: «Perla» der Familie Alois Juon 
aus Törbel.

Perrine Andereggen und 
Norbert Zengaffinen

Siegerin «Mulan» von Bängi und Joey Kalbermatter aus St. Niklaus 
präsentiert sich dem Fotografen.

Rangliste Vifra-Stechfest 2023

Kategorie Zweitmelken. 1. Perla, Fami- 
lie Alois Juon, Törbel. 2. Versailles, Stal- 
lung Gurten, Grengiols. 4. (ex aequo) Jar- 
go, Armin und Horst Wyssen, Agarn; Vavas,  
Zumofen-Gattlen, Turtmann. 5. Syra, Ge- 
brüder Jäger, Turtmann. 6. Cataille, Stal- 
lung Bregy, Gampel. 7. Tempo, Stächkolle- 
gu Heldner und Fux, Eyholz.

Kategorie Erstmelken. 1. Pamira, Wiwan- 
ni-Püru, Lalden. 2. Caprice, Milibodu-Bo- 

jie, Bürchen. 3. Tirana, Familie Williner,  
Visp. 4. Bobino, Cédric und Lea Ammann,  
Agarn. 5. Garance, Stallung Greechi, Stal- 
den. 6. Nacera, Stallung Bodmen/Juon, Tör- 
bel. 7. Caramba, Pascal und Arian Antha- 
matten, Saas-Grund.

Kategorie Rinder B. 1. Mulan, Bängi und  
Joey Kalbermatter, St. Niklaus. 2. Simba,  
Carlo und Yoan Bregy, Unterbäch. 3. Di- 
or, Lara Jäger, Grächen. 4. Colorado, Car- 
lo und Saskia Bregy, Unterbäch. 6. (ex  
aequo) Jara, Gaby und Beat Lengen, Brig- 

Glis; Soraya, Stallung Eril Marcel Lengen,  
Bürchen. 7. Bella, Stallung Abgottspon,  
Staldenried.

Kategorie Rinder A. 1. Tyson, Fam. Leig- 
gener, Turtmann. 2. Shila, Fam. Furrer, Grä- 
chen. 3. Camel, Fam. Williner, Visp. 4. Boba, 
Stallung Fam. Fux, Eggerberg. 5. Naomi,  
Roman Sieber, Wengi b. Frutigen. 6. Lu- 
na, Marcel Zuber, Naters. 7. Lava, Stallung  
Abgottspon, Staldenried.

«Pamira» der Wiwanni-Püru aus Lalden wird Siegerin bei den 
Erstmelken.

«Tyson» der Familie Leiggener aus Turtmann. Links im Bild OK-Chef 
Reinhard Imboden.

«Perla» (links), die Siegerin bei den Zweitmelken, im Kampf gegen «Versailles». Bilder: pomona.media/Daniel Berchtold

«‹Perla› hetzt 
nicht von 
einem 
Kampf zum 
nächsten.»

Züchter
Alois Juon


